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Zielsetzung der Wunschgroßeltern im Landkreis Kelheim 
 
 

Ein familienorientiertes, ergänzendes Angebot, das genutzt werden kann, wenn 
die bereits bestehenden Möglichkeiten wie Tagespflege, Kindergarten oder 
Schule nicht greifen. 
 

Ein rein ehrenamtliches Engagement, das sich durch freiwillige Spenden selbst 
trägt und lediglich die dabei entstehenden Unkosten für Versicherungen, 
eventuell benötigte Bescheinigungen, Treffen, Ausflüge usw. deckt. 
 

Unsere Zielgruppe sind Familien mit Kindern im Alter von ca. 3 bis 14 Jahren.  

Die ausgewählten „Wunschgroßeltern“ bleiben fest in einer Familie, damit sich 
die Kinder an sie gewöhnen können. So kann im Falle einer plötzlich 
auftretenden Notsituation schnell reagiert werden. 
 

Der angestrebte zeitliche Rahmen beträgt etwa einen halben Tag pro Woche.  

Die Details werden dann von den Familien selbst mit den „Wunschgroßeltern“ 
vereinbart. 
 

Die Zusammenführung der Generationen soll Toleranz und gegenseitiges 
Verständnis fördern. 

Früher unterstützten sich Alt und Jung innerhalb der Familie gegenseitig. Heute 
leben in Zeiten einer zunehmenden Singlegesellschaft immer mehr Menschen 
aller Altersstufen für sich allein. Dadurch gehen viele Möglichkeiten der 
gegenseitigen Unterstützung verloren. 
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Die Entlastung von Eltern 

Junge Familien oder alleinerziehende Mütter haben oft keine eigenen 
Großeltern in der Nähe. „Wunschgroßeltern“ könnten eine große Unterstützung 
sein. Es ist beruhigend, wenn man weiß, dass die Kinder gut aufgehoben sind 
und im Notfall schnelle und unbürokratische Hilfe zur Verfügung steht. 
 

Den Kindern Zeit schenken 

Für Kinder ist es ein großer Gewinn, wenn sie mit Großeltern aufwachsen 
können, die Zeit für sie haben – für ihre persönlichen Sorgen und Nöte, für 
gemeinsames Spielen, Singen, Geschichtenerzählen, Vorlesen, Basteln, Ausflüge 
und vieles mehr. Großeltern müssen nicht wie die Eltern den Alltag nebenbei 
bewältigen. Kinder können zwar ohne Großeltern leben, aber ihr Leben wird 
ohne sie ärmer und schwieriger sein. 
 

Eine sinnvolle und beglückende Freizeitgestaltung für Senioren. 

Die Beschäftigung mit Kindern sorgt für Abwechslung und mehr Zufriedenheit 
im Alltag und macht Spaß. Ein aktives und kommunikatives Leben wirkt sich 
positiv auf die Gesundheit aus und hemmt den Alterungsprozess.  

Großeltern müssen nicht mehr, sie dürfen! 

Sie können ihren reichen Erfahrungsschatz an die Kinder weitergeben. 
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